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Gesetzentwurf über die allgemeine
Wehrpflicht

Fortsetzung
Dabei wurde Seitens der Staatsregiernng aus

drücklich betont daß dnrch die Bewilligung der für
jetzt geforderten 7 Millionen welche für die beab
sichtigte Organisation allerdings fortdauernd in Aus
sicht genommen werden müßten keineswegs für die
Landesvertretnng gewissermaßen eine moralische Ver
pflichtung cutstände später auch noch 2 Millio
nen mehr zu bewilligen Eine solche moralische Ver
pflichtung lasse sich vielleicht behaupten wen ein
mal bestehende Institutionen durch die Versagung
der nöthigen Mittel gefährdet würden Hier aber
werde das was mit den in Anspruch genommenen
7 Millionen geschaffen werden könne mit derselben
Summe sich anch erhalten lassen und es sich also
später nur darum handle ob die Mittel zu einem
weitereu Fortschritte nach dem aufgestellten Normal
plane hin disponibel gemacht werden könnten und
dabei also das Votum der Landesvertretnng ein
völlig freies sein

Dieser Ausführung des Vertreters der König
lichen Staatsregierung wurde entgegengehalten es
sei allerdings hinlänglich bekannt daß gleich bei
der auf Grund des Gesetzes vom 3 September 1814
und der Landwehr Ordnuug vom 21 November
1815 erfolgten Organisation unseres Heeres sich
viele Stimmen selbst aus bestimmende Kreisen
gegen das Landwehrspstem erklärt und auf Herstel
lung eines Cadresystems im Wesentlichen aus den
selben Motiven welche die Regierung jetzt geltend
mache gedrnngeu hätten wie ja auch die militai
rische Literatur jener Zeit das hinlänglich beweise
die Gründer der Landwehr und der HeereS Orga
nisation von 1814 und 1815 Boyen und Grol
ln an hätten dieselbe aber ganz gewiß nicht als

einen Nothbehels betrachtet sondern die tiefste Ueber
zeugung in sich getragen daß i derselben die na
tionale und militairische Kraft des Vaterlandes ihren
vollkommenste und nachhaltigsten Ausdruck finde
daß mit dieser Organisation Preußen am sichersten
allen Wechselfällen die es treffen könnten gewach
sen sei allen Prüfungen denen es unterworfen wer
den möchte mit Ruhe entgegen sehen könne Preu
ßen stehe hinter jeder der übrigen Europäischen
Großmächte an Umfang Bevölkerung und materiel
len Mitteln so bedeutend zurück daß es in Auf
wendung dieser letztereu mit jenen nicht wetteifern
könne wenn es nicht vorzeitig schon im Frieden
die Kräfte welche der Krieg fordere erschöpfen
wolle Was ihm daher an materiellen Mitteln fehle
das müßte auf andere Weise ausgeglichen werde
Dies aber könnte nur durch moralische Elemente
geschehen und diese Elemente fänden sich in der
warmen Liebe für König und Vaterland welche das
Volk erfüllt in feinen großen geschichtlichen Erin
ncrnngen in seiner treuen Hingebung und Aufopfe
rungsfähigkeit Diese Gefühle diese Eigenschaften
wach zn halten und zu Pflegen sei daher reckt ei
gentlich die Aufgabe Preußischer Staatsmänner
immer müsse in dem Preußischen Volke die Ueber
zeugung lebendig blriben daß ihm kein Opfer zu
schwer werden dürfe wenn es gelte seine höchsten
Güter Unabhängigkeit Selbstständigkeit Freiheit
sür seine ungehemmte Entwickelung zu schütze
Preußen könne gar keinen großen und entscheiden
den Krieg fübren ohne die volle Theilnahme des
Volkes da ein solcher Krieg zu schwere Opfer von
ihm fordere als daß sie dargebracht werden könn
ten wenn das Volk nicht mit Liebe nnd Seele dazu
stehe Das seien die Gedanken gewesen von wel
chen die Gründer der Landwehr ausgegangen wären
und gerade in dieser Institution hätten sie das der
Natnr und der Eigenthümlichkeit des Preußischen
Staats und Volks entsprechende Mittel erkannt



solchen schweren Krisen wie sie eben ruhmvoll und
glücklich bestanden waren auch serner mit ruhiger
Sicherheit entgegen sehen zu können

Nur zu bald freilich hätten die Gegner der
Landwehr es bewirkt daß an entscheidender Stelle
diese Ansichten und Ueberzeugungen wankend gewor
den wären An den Umschwung der in der ge
stimmten StaatSleitung in den Jahre 1819 und
182V eingetreten habe sich auch die Maßregel ge
knüpft die Landwehr wie es in den Motiven des
Gesetz Entwurfs bezeichnet worden der Linie näher
anzuschließen Daß hiermit dem ganzen Charakter
des Instituts wesentlich zu nahe getreten sei woran
weitere Konsequenzen nothwendig sich knüpfen wür
den verkannten Boyen und Grolman keinen
Augenblick und fanden sich dadurch bewogen von
ihren dienstlichen Stellungen zurückzutreten In der
That traten diese Konsequenzen auch sehr bald ei
man legte an die Leistungen der Landwehr einen
Maßstab der für sie nicht paßte und erst als
eigentlich in kaum zu erwartender Weise auch bei
den Friedensübnngen die Landwehr neben der Li
nie bestand ließ die Befehdung nach und es trat
nun im Gegentheil eine Epoche ein in welcher der
Landwehr nur Lobsprüche uud Anerkennung gezollt
wurden

Mit und nach dem Jahre 1848 aber machte
sich erneuert und mit verstärkter Kraft ein der Land
wehr ungünstiges Urtheil namentlich in militäri
schen Kreisen geltend die in Unordnungen und mehr
oder weniger schweren Verletzungen der militairi
schen Disziplin welche bei einzelnen Landwehr
Bataillonen vorkamen eine Berechtigung zn finden
glaubten nnd wenn dieses Urtheil damals wohl
zunächst mehr auf politische als militärische An
schamingen sich gründete so habe darauf die Mobil
machung von 1850 nnd zuletzt die von 1859 mit
den Erfahrungen die dabei gemacht worden sind
oder gemacht sein solle auch in rein militärischer
Beziehung den Stab über die Landwehr brechen
machen Jenen Urtheilen von 1848 und 1849 steht
jedoch die Thatsache gegenüber daß anch in jenen
Tagen die Landwehr im Großen nnd Ganzen Be
weise ihrer Treue ihres Gehorsams und ihrer Dis
ziplin gegeben hat nngeachter alle möglichen Ver
suchungen an sie herantraten sie ihren militairi
schen Pflichten abwendig zu machen Gerade das
Scheitern dieser Versuchungen war das ehrendste
Zeugniß wie für das Volk im Allgemeinen so für
die Landwehr insbesondere Und was die bei den
Mobilmachungen hervorgettetenen Erfahrungen an

belangt so komme dabei auf den mehr oder weni
ger strengen Maßstab sehr viel an da dem guten
Willen der Landwehrmannfchaft wenigstens die An
erkennung nicht versagt werde aber allerdings müsse
man zugeben daß wie sich die Dinge nun einmal
im Verlauf der Zeit entwickelt hätten und weil das
früher Versäumte sich nicht wieder nachholen lasse
jetzt bei einer Mobilmachung der Mangel an erfah
renen Offizieren und Unteroffizieren nachtheilig her
vortrete Es komme indessen nur darauf an der
Landwehr diese Elemente zu verleiben und da man
dies für vollkommen ausführbar halten müsse so
fielen damit auch die Bedenken gegen ihr Beste
hen als integrirender Theil der mobilen Feldar
mee fort

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halte

Kirchliche Anzeige

Zu U L Frauen Freitag den 22 Juni um
9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr
Superintendent Dryander

Jahressest des hiesigen christlichen Jünglings
Vereins

Sonntag den 24 Juni Festgottesdienst Nach
mittag 4 Uhr in der Neumarktkirche Herr Predi
ger Weickert aus Berlin

Herausgegeben im Namen der Armendirectton

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Freitag den 22 d früh 9 Uhr soll auf dem
StadtgotteSacker eine Grasparzelle meistbietend ver
steigert werden Der Todtengräber Becker



Ich beabsichtige das mir gehörige Obst in
dem Garten des Glauchaischen Schieß
grabens bestehend in Aepfeln Birnen und Pflau
men am Freitag den 22 Juni c Nach
mittags Ä Uhr öffentlich zu verpachten

Halle den 17 Juni 18W
Der Kastellan des Glauchaischen Schießgrabens

A Büschel
Ich bin Willens einen Fleck Kirschen zu ver

pachten Das Nähere zu erfahren ans der Stroh
hofspitze Nr 7 Oebster Schwarzkopf

Sehr schöne Limburger Käse erhielt und
empfiehlt G Goldschmidt

Sehr schöne neue Heringe in Tonnen Scho
cken und einzeln empfiehlt G Goldschmidt

Frische Thüringer Gräsbiltter
5 A 8 in Kübeln billiger empfiehlt

kl AMM

Lacke Firniß und Oelfarben wie anch
alle Sorten Malerfarben empfehlen in besten
Qualitäten und billigsten Preisen

Louis Schmidt Sf Co
Ein Reitpferd braune Sture mit Stern feh

lerfrei völlig geritten steht zu verkaufen Wo
ist in der Expedition zu erfahre

Ein Hahn alte und jnnge Hühner sind zu
verkaufen Klausthor Nr 21

Ein kurzer Flügel von och gutem Ansehen
und gutem Ton steht zum Verkauf

Brunoswarte Nr 1V 1 Treppe
Gegen sichere Hypothek werden 3 KV LA

darlehnsweife gesucht Adressen unter A in der
Expedition d Bl niederzulegen

Ein Knecht der gute Zeugnisse aufzuweisen
hat findet znm 1 Jnli c einen Dienst bei

H Wagner Domplatz Nr 9
Einen Laufburschen sucht

C Hergesheim Gottesackergasse Nr 2

Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren wird zum
I Juli zu miethen gesucht Geiststraße Nr 47

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1 Juli
gesucht Leipziger Straße Nr 67 1 Treppe

Eine gesunde Amme vom Lande sucht einen
Di enst Zu erfragen großes Lerchenfeld Nr 11

Ein Mädchen von auswärts mit guten Zeug
nissen wünscht zum 1 August einen Dienst für Küche
und Hausarbeit Zu erfragen

hoher Kräm Nr 3 parterre

Eine ciiizelne Frau sucht zum 1 Juli eine
kleine Stube oder Kammer meistcntheils zur Auf
bewahrung ihrer Sache weil sie Wochen lang nicht
zu Hause ist Zu erfragen Zapfenstraße Nr 20

Gesucht wird zum 1 October von zwei einzel
nen Damen in einem anständigen Hause ein Logis
von einer großen Stube und 3 Kammer nebst Zu
behör Adressen bittet man unter v v i der
Exped d Bl abzugeben

Im Hause Marktplatz und Bärgaffen
Ecke Nr 1 ist die Bel Etage sofort zum 1 Jnlj
oder l October e auf Verlangen anch mit Pferde
stall zu vermiethen Näheres

große Steinstraße Nr 73

Eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche und allem nöthigen Zubehör ist von jetzt ab
zu vermiethen und Michaelis zu beziehen Zu er
fragen bei I G Goldschmidt am Markt

Eine Familienwohnunq vor dem Geistthor
Nr 1 zu vermiethen Ansknnft Gottesackergasse 4

Stube Kammer mit Zubehör zu vermietheu
Steinstraße Nr 32

Stube und Kammer ist noch zn vermiethen so
gleic h oder zum 1 Juli zu beziehen Fleischergasse 3

Eine Stube mit Bett ist Paradeplatz Nr 1
kommenden ersten ab zu beziehen

Eine freundliche Wohnung für 1 oder 2 Her
ren zu vermiethen nnd zum 1 Juli zu beziehen

kleine Ritterstraße Nr I
Eine möblirte Stube und Kammer an einzelne

Herren zu verm u sogl zu bez Brunneiiplatz 2

Ein sein möblirtes Zimmer und Schlafkabinet
steht von jetzt ab zu vermiethen Königsstraße Nr 5

Maurermeister Schmidt

Schlafstellen mit und ohne Kost Glanch Kirche 3



680

Handschuh in Glacee und Waschleder eigner Fabrik in Seide Halbseide und Zwirn
vatten und Sblivse in aroüer Auswahl Gummiträger Knabengürtel Kniebänder

Ilei MWll guA Leipziger Straße Nr 95und Schweißblätter empfiehlt

Sehr wohlgelunzene Photographien des verstorbenen Herrn Sanit Rath vr Weber
habe ich mit Bewilligung der geehrten Familie und aus Wnnsch vieler seiner Verehrer und Freunde an
gefertigt und empfehle dieselben hierdurch bestens

Gleichzeitig empfehle ich mein Atelier für Photographie einem geehrten Publikum hiermit

a benst große Ulrichsstraße Nr 28
Mittag Essen für 2 bis 3

Schülershos Nr 1 parterre

Verloren Einsender dieses hat vor ohnge
fähr 16 Tagen in einem hiesigen Locale einen Stock
von Weichselholz mit rundem Hornknopf und gelber
Zwinge stehen lassen Der Ueberbringer desselben
erhält Brunnengasse Nr 13 angemessene Belohnung

Vorige Woche ist eine Pferdedecke von Halle
nach dem Schacht Eisenbahn verloren worden
Dem ebrlichen Finder 16 Belohnung von

Brockhaus vor dem Klausthor Nr 12
Ein kleiner Kinderschuh verloren Abzugeben

Landwehrstraße Nr 3 1 Treppe hoch

Der 3 Zug der Spritzen Compagnie versam
melt sich

Donnerstag den 2R Juni Nachmittags
K Uhr

zur Spritzenprobe auf dem Rathhaushofe
Halle den 18 Juni 1860

Der Feuer Director A Scharre

Die Moral von der Gefchicht
Gieb keinem Secundaner keine Ohrfeigen

nicht

LürMMten
Heute Mittwoch Abends 7 Uhr gro

ße s Concert vom Herrn Musikdirektor John
Gas Illumination wozu ergebenst einladet

Eduard Beyer
Frischen Mohn

Kaffeekuchen im
Berliner Napfkuchen und

Bürgergarten

a r a ü i e 8
Heute Donnerstag Abend Concert von dem

Mnsikcorps des König 32 Regim I Golde
Anfang 7 Uhr Entree k Person 2 /z

O Rosenthal G
Heute Donnerstag großes Extra Vo

kal und Instrumental Concert unter gü
tiger Mitwirkung einer hiesigen Liedertafel und
Illumination Afchknchenauskegeln und
Ausloofen Entree nach Belieben Anfang 7
Uhr Hierzu ladet freundlichst ein

Vereinigtes Muflkcorps
A Neuter

Familien Nachrichten
Heute Morgen verschied in Folge eines Leber

leidens unser guter Gatte und Vater der Postillon
A Lohrengel Vor allem aber müssen wir dem
Herrn Dr Stephan für die liebevolle Theilnahme
und seine unermüdliche Thätigkeit an dem Kranken
bette unsres Gatten und Vaters vielmals danken
Gott möge es demselben lohnen Verwandten und
Freunden diese Trauernachricht

Halle den 2V Juni 1866
Wittwe Lohrengel nebst ihren Kindern

Küstner s und Zabel s Wellenbäder

Den 19 Juni Den 20 Juni
12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 5 Uhr Morgens

Lust IS Grad 18 Grad Ilj Grad
Wasser 14 I4j 14

Druck der Waisenhaus Buchdruckers
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